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Montag den 5. December 


g“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und 


Die „Kralauer Zeitun Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ Kiel „ Gcbuhr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Vetitzeile 5 Nr., im Anzeigeblatt für die erfle Eins 
preis für Krakau 3 fl, mit Versendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., teſp. fl. 35 kr. einzelne Nummern 5 Nr, VIII. Ja hı ga ne „ dung d Nfr,, für jede weitere 3 Nfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung ZONE, — Inſerat⸗Veſtellungen und 
Nedaction, Abminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. D Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


| ] 

. Pe} In Baiern ſcheint man diejer Sitzung ganz be⸗ diſchen Mächten gefunden zu haben. Bezüglich der nothwendig war und eine formelle Seite vom Ger 
Amtlicher Theil. ſondere Bedeutung beizulegen. Herr v. d. Pfordten, polniſchen Frage erwiderte Graf Mensdorff auffſichtspuncte der Verfaſſung und Legislation aus be⸗ 
Se. f. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerböchſter Ent⸗ welcher bereits zum baieriſchen Miniſter des Auswär⸗ das Bedenken Stakelberg 8, ob nicht die Aufhebung trachtet. Alle Mitglieder der Adreßcommiſſion ſeien 
ſchließung vom 22. November d. J. den Erzyrteſter, Bezirkade- tigen ernannt wurde, iſt eigens nach Frankfurt ge⸗des Belagerungszuſtandes in Galizien zu früh vorge⸗darüber einig geweſen, daß der Fall unter den §. 13 
chant und Schulendiſtrictsauſſeher zu Aviano, Saale Beaccoſreiſt, um an der für heute angeſagten Sitzung Theil nommen werde, daß er ganz dieſe Anſicht theile, aber der Verfaſſung ſubſumirt werden müſſe. Dem Ge⸗ 


zum Domherrn für das Ganonicat Caſtellana an dem Kathedral⸗ zu nehmen. doch einige Modificationen in demſelben ih empfeh⸗ ſammtreichsrathe könne es nicht gleichgiltig ſein, daß 
kapitel von Concordia allergnädigit zu ernennen Muh. Dem Vernehmen nach exiſtirt ein öſterreichi⸗ſlenswerth gezeigt hätten, die indeß Befürchtungen fürlein Landtag nicht in der Lage tif, ſeine Thätigfeit 


Kundmachung. N 
Das mit der Kundmachung vom 2. Mai 1884 eröffnete An⸗ 
leben zur Beſchaffung von 79,000.00 Gulden 8. W. in Silber 
würde ſich zum Emiſfionscurſe von 771 fl. ö. * Silber für 


Intentionen Oeſterreichs das Zurückziehen der Bun⸗ Erklärung, daß dieſelbe nur ein Act der Courkoiſie Commiſſion war der Anſicht, daß die Nichteinhal⸗ 
destruppen aus Schleswig⸗Holſtein der vollen Gel⸗ geweſen. Eine zweite Ihe iſt die vom Fürſten tung des $. 13 in dieſem Falle mit der Verfaſſung 
2 auf 90,79 1.000 fl. ö. der Erbfolgefrage keinen Eintrag thun könne und ſolle. ten in Berlin gerichtete: Sie gibt über die Entre Polizeiminiſter v. MecsEr y: Se. Majeſtät der 
Ju Folge der laut Kundmachung vom 8. Eine Correſpondenz der „Hamburger Börſenhalle“ vue dieſelben Aufklärungen, welche Herr von Stakel⸗ Kaiſer hat in der Thronrede mit Bedauern der Er⸗ 
beſchloſſenen Verminderung dieſer Schuld iR der Nominal be- aus Wien erzählt, daß man von dort einen Aus glei- berg in Wien gegeben, fügt aber noch einen Hinweisſeigniſſe gedacht, welche die Nothwendigkeit herbeiführ⸗ 
chungsvorſchlag nach Berlin übermittelt habe, deſ⸗ über den Unterschied bei, welcher zwiſchen den vonſten, in Galizien und dem Krakauer Gebiete Aus⸗ 
ſen Grundzüge dahin gehen ſollen, daß die augenblick⸗Rußland verfolgten Zwecken und den Beſtrebungen nahmsmaßregeln zu verhängen. Schon in dieſen Wor⸗ 
3 der Kundmachung vom 2. Mai d. J. jahrlich einzulöſende lich in Holſtein ſtationirten Bundestruppen als gewe- Frankteichs beſteht. Fürſt Gortſchakow zeigt dannſten der Thronrede liegt die Andeutung, daß die Re⸗ 
Quote berechnet werden wird. Y jene Bundes⸗Exeeutionsorgane das bisherige Oceupa⸗ weiter, wie nothwendig es ſei, daß die drei nordiſchenſgierung es für ihre Pflicht halte, dem Reichsrathe 
v P. ir tionsobject zu räumen hätten, wogegen Preußen die Mächte unter ſich jede Gelegenheit zu irgendeinem über die Gründe, warum ſie dieſe Maßregel treffen 

t. t. Finanzminiſter. Zuläſſigkeit einer auf Grundlage eines neuen Bundes⸗ Mißverſtändniſſe vermeiden, und fordert ſchließlich mußte, eine umfaſſende Auseinanderſetzung vorzulegen. 


n 100 FThei — digung der Erbfolgefrage mittelft dahin zu entbieten⸗ ben. Eine dritte hierher gliche Depeſche ſcheint noch eine weitere Aufforderung an die Regierung rich⸗ 
Nichtamtlicher Theil. der neuer Bundestruppen anzuerkennen ſich verpflichtenſein Corollar der eben erwähnten Gortſcha ow'ſchenſten würde. Der Herr Miniſter beginnt nun die Dar⸗ 
Krakau, 5. December. ſoll. Würde Preußen dieſen Compromißvorſchlag zu- Depeſche zu ſein. Dieſelbe iſt vom Grafen Mensdorffſſtellung der Zuſtände in Galizien, welche zur Zeit der 


8 Abgeordnetenhaus hat in ſeiner Sitzung vom rückweiſen, fo ſoll man ſich allerdings darauf gefaßtſan den Vertreter Oeſterreichs am preußiſchen Hofe Verhängung des Belagerungszuſtandes in Galizien 
3. 2 * — 1. Abſatzes des * machen, etwaigen preußiſchen Zwangsmaßnahmen ge⸗ gerichtet. Graf 12.814 5 die Erklärungen, herrſchten und welche der Regierung die Bebieterſche 
irken di elberg gesen und macht Pflicht auferlegten, Ausnahmsmaßregeln zu ergreifen. 


Pantige⸗ welche die Regierung zur Verhängung desſzu können, wohl aber hören wir, daß man für einen Preußen und Herrn von Bismar 


gegeben. Gan gleichen Inhalts iſt eine vierte Depe⸗ Mieroskawski ein Bund gegründet worden, welcher 
Ihe des Grafen Thun an H von Bismarck. Dieſzur Aufgabe hatte, „die nationale Arbeit“; unter „na⸗ 
i fünfte Depeſche endlich iſt die Antwort des öſterr. tionaler Arbeit“ aber wurde verſtanden die Befreiung 
nur auf die Form der Rechtfertigung dem über die- und Sachſen in Bezug auf die Rückziehung der Ere⸗Botſchafters in Berlin an feinen Miniſter, nach einer Polens und die Wiederherſtellung eines ſelbſtändigen 
ſelbe gingen die Anschauungen des Miniſteriums und eutionstruppen und Rückberufung der Civilcommiſſa. mit Herrn von Bismarck attgehabten Unterredung. Polens. Im Jahre 1862 iſt aber in Paris mit einem 
dez Hauſes auseinander. Die Regierung hatte demiren am 29. v. M. überreichen ließ und bemerkt 8 Premier hätte danach ſich den Vor- „Abgeordneten, des oſtgaliziſchen Central⸗Comité's“, 


Act der . Send des Belagerungszuſtandes zu⸗ Politik in der Räumungsfrage, da doch die untermſin feinem Befipthum, welches ihm bleibt, nicht fürder wegung und Agitation waren die Demonſtrationen, 


tehe. Die Sachlage iſt alſo folgende: Die Regie⸗16. December (mit Preußens Zuſtimmung) beſchloſ⸗ geſtört werden wird. Der päpſtliche Nuntiu welche allenthalben auftauchten. Auch Galizien blieb 
rung that dasjenige, was ihr in der Adreſſe angeſon⸗ſſene Inſtruetion 5 für die Commiſſäre §. 1. wörtlichfris, Mir. Chigi, ſoll in Folge einer Audienz, die er nicht verſchont von dieſer Strömung und es haben 
nen wird, aber auf anderer rechtlicher Grundlage. Dieſeflautet: „Die Civil⸗Commiſſäre haben auf Grundſbeim Kaiſer hatte, und einer offieiellen Unterr Aeten des Landesgerichtes in Krakau dargethan, 
allein iſt ſtreitig, ohne daß in dieſem Augenblick dielded Beſchluſſes vom 7. December die Verwaltung derſmit Herrn Drouyn de Lhuys, dem Cardinal daß über hundert Perſonen wegen Störung der öffent⸗ 


Angelegenheit, welche den Anknüpfungspunct bot, ſcheint Uebergewicht erhielt, waren auch die Erſqeinungen in 


der Geſeßgebung die Natur des Belagerungszuſtandes ner Rückkehr die bundestreuen Tendenzen Oeſterreichs dens gemacht hat. Man ſchreibt dieſes einem geſchick⸗ niſatian, wie fie genanat wurde, welche in Galizien 
nicht geändert; der Fall ſei in der Verfaſſung nicht befürworten. Letztere haben bewirkt, daß die nach derſten diplomatiſchen Manöver Lincolns zu, durch welche die bedeutendſte Ausbildung erhielt. Es iſt die Orga⸗ 
vorgeſehen, dadurch könne aber die Pflicht des Mini- Abſicht der prädominirenden preußiſchen Militärpartei dieſer eine veränderte Haltung bezüglich Mexices in niſation nach dem Statute der National⸗Regierung 
Ausſicht ſtellt, und ſogar friedfertige Pläne den Süd⸗ vom 10. Juli 1863. In dieſem Statute wird Oſt⸗ 
ſtaaten gegenüber durchſchimmern läßt. und Weſt⸗Galizien geſchaffen, es wird an die Spitze 
> 19.0 . N Der „Patrie“ gehen Nachrichten aus Tunis vom der beiden Landes⸗Regierungen, wie fie genannt wer⸗ 
legung, welche nicht Ein Factor, ſondern nur alle 3 marck folgende Berichtigung zu: Richtig ſei nur, daß 27. Nov. zu. Es herrſchte von Neuem im ganzen den, ein Nationalrath von fünf Mitgliedern geſetzt, 
geſetzgebenden Faetoren mit bindender Macht vollzie⸗ die Reiſe des Fürſten von Hohenzollern in keinemſvittorale eine große Aufregung. Mehrere von Malta die Regierungsgeſchäfte in Departements eingetheilt, 
ben können; die Regierung hat die Ausnahmsmaßre⸗ Zuſammenhang mit den politischen Fragen ſtehe. Un, gekommene engliſche Schiffe kreuzten vor der Küfte. |für die innere Verwaltung, für den Krieg, für die 
geln unter ihrer conſtitutionellen Verantwortlichkeitſrichtig ſei es, daß der Fürſt einen Brief des Königs a Beſchaffung der Kriegsbedürfaiſſe, für die Finanzen, 
ergriffen und erhebt Einwendungen, wenn das Haus von Preußen überreicht habe, ſowie die Behauptung, Bea en, für die Polizei und für die Preſſe. An der Spitze der 
die heute empfangene Rechtfertigung einem Ausſchuß daß es ſich bei der Reiſe um die perſönlichen Ange Baden, Württemberg und Baiern haben Kreife ſtanden Kreischefs und Kreisräthe aus 3 Mit⸗ 
zur Prüfung zuweiſen würde; ſie iſt, wie das Haus, legerheiten eines Mitgliedes des gedachten Fürſten⸗ in Bern officiell die Abordnung von Delegirten zu gliedern, an der Spige der Bezirke Bezirksvorſteher; 
der Anſicht, daß ein Geſetz über die Verhängung des hauſes gehandelt habe. den Verbandlungen wegen Abſchluſſes eines Ha n⸗ die Städte ſelbſt batten ihre Stadtvorſtände, ſie hat⸗ 
dels vertrages (derſelbe iſt bekanntlich bei denten ihre, Plaßcommanden, ibre Eintheilung in Be 
glletzten Zollconferenzen in Ausſicht genommen worden) zirke, dieſe Bezirke ihre Eintheilung in Sectionen 
zugeſagt. und fo bis binab ein förmlich organiſch g-nliedertes 
j Die franzöſiſche Regierung hat eingewilligt, alle Netz der Verwaltung in allen Zweigen des ſtaatlichen 
errſchenden bezeichnen zu können. eutionskoſten aus der Landescaſſe an hannoverſche und europäiſchen Regierungen zu einer Telegraphen⸗Con⸗Leben. Nur bis in die Dorfgemeinden hinab ſcheint 

. ſächſiſche Caſſen abgeführt haben. 5 ferenz einzuladen. ? es wegen der natürlichen in Galizien beſtehenden Ge⸗ 
Ein Frankfurter Telegramm des „Dresdener Jour Ueber einen Depeſchenwechſel zwiſchen Wien, Ber⸗ — a der Bevölkerung beim Proſeete geblieben zu 
nal“ vom 2. d. meldet: In der geftrigen Bundestags- lin und Petersburg wird der „D. Nordſ.⸗ Ztg.“ aus Rei ein, weil ſich nicht überall die Gemeindevorſtände 
figung erklärte Hannover ſeine Bereitwilligkeit zur Darmſtadt berichtet: „Am Tage nach dem Eintritt Verhandlungen des Reichsrathes. zu dieſen Inſtitutionen fanden. Es ſind nämlich die 
ſofortigen Abberufung ſeiner Truppen, ſo wie ſeines des Grafen Mensdorff in ſein Amt berichtete der XII. Sigung des Abgeordnetenhauſes am Inſtructionen für dieſe Gemeindevorſtände in einer 
Civilcommiſſars aus den Herzogthümern. Sachſenſruſſiſche Botſchafter am öſterreichiſchen Hofe überſz. December: Nach Verlefung einiger eingelaufenen großen Anzahl von Exemplaren noch unvertheilt vor⸗ 
erklärte, ein Gleiches thun zu wollen, ſobald der des⸗ die erſte Unterredung, welche er mit dem Grafen Petitionen wird zur Fortſetzung der Adreßdebatte gefunden worden, wahrſcheinlich weil fie feinen Abjag 
falfige Bundesbeſchluß vorliege. Preußen erklärte feine Mensdorff gehabt. Herr von Stakelberg fand nachſund zwar zu Alinea 13 (die Ausnahmszuſtände in gefunden haben. Der Miniſter verlieſt einige Daten 
Bereitwilligkeit, über die Erbfolge mit den Präten-dieſem Berichte bei dem Nachfolger des Grafen Rech⸗Galizien betreffend) geſchritten. aus einem Geſtionsprotocoll und geht dann auf die 
denten zu unterhandeln, ſobald die Herzogthümer ge⸗ berg die wohlwollendſten Geſinnungen für Rußland, Berichterſtatter Dr. Giskra: Die Frage des Aus- Aetion der einzelnen Departements über und zwar 
räumt dien, Die Abſtimmung über den Öfterreichifche und glaubt bei demſelben die Ueberzeugung von der nahmszuſtandes habe eine materielle Seite, nämlich nur inſofern, als es prägnante Thatſachen find, — 
preußiſchen Antrag findet Montag ſtatt. politiſchen Nützlichkeit einer Entente unter den norelin wie weit die Einführung dieſer Ausnahmszuſtände Die erſte und weſentlichſte Aufgabe war natürlich, 


Geld zu ſchaffen. Für die Steuereinhebung beſtehtſerklärten Belagerungs- oder Kriegszuſtandes unter dasſin Galizien vorhanden geweſen. Oeſterreich habe, wie Kuezera wegen Meuchelmordes an ſeiner Schwie- 
eine Inſtruction vom 20. November 1863. Die Or⸗Kriegsgericht geſtellt werden, ſolcher ſtrafbarer Hand-Graf Rechberg ſelbſt einmal erklärte, bezüglich Gali⸗germutter vom Chrudimer Kreisgericht verhängte 
ganiſation war nach dieſer Inſtruetion die, daß diellungen ſchuldig machen, die nach dem Geſetze oder ziens gar nichts zu fürchten gehabt. Wenn er das Todesſtrafe dem Verurtheilten allergnädigſt nachzuſe⸗ 
Steuereinnehmer in jedem Bezirke ihre Aufgabe be⸗ zufolge beſonderer Kundmachungen der militärgerichtelüberdenfe, müſſe er an die Gerüchte glauben, daß dieſhen geruht. In Folge deſſen hat der Oberſte Ge⸗ 
ſorgten, die Gelder an den Bezirksvorſteber abführtenſlichen Unterſuchung und Aburtheilung vorbehalten Regierungen, welche Polen getheilt, ſich neuerdingsſrichtshof auf eine 20 jährige ſchwere Kerkerſtrafe ers 
und die Steuer dann in die Caſſen der nationalenſwerden. Das kaiſ. Patent vom 15. Jänner 1855, verbündet; das Vorgehen der Regierung in Galizienſkannt. 

Organiſation geleitet wurde. Für die Steuerbemeſſungldas Militärſtrafgeſetzbuch, R⸗G.⸗B. Nr. 19 jagt imſdiene zum Deckmantel für das Vorgehen Rußlands Ihre Majeſtät die Kaiſerin Maria Anna ha⸗ 
ſelbſt beſtand eine Steuercommiſſion mit einer eige⸗ Art. IV.: „Den Anordnungen dieſes Geſetzes über an⸗ in Polen (), jede Verurtheilung in Galizien rechtfer⸗ ben dem Verein zur Verbreitung von Druckſchriften 
nen Inſtruction. Die Steuer wurde nicht nach einemſdere Verbrechen und Vergehen“ (nämlich als derſtige eine Grauſamkeit Rußlands. Galizien habe zuffür Volksbildung den Betrag von 50 fl., Ihre k. H. 
beſtimmten Procent bemeſſen, ſondern, wie die Daten Milikärvergehen) „ind hingegen unterworfen: 1) Mi- (ſühnen, was die kaiſerliche Regierung an Rußland ver⸗ die Herren Erzherzoge Karl Ludwig und Ludwig 
vorliegen, nach dem Ermeſſen der Commiſſion. Umflitärperſonen, d. i. Diejenigen, welche nach dem $. 2ſſchuldete, nur Rußland zu Liebe ſei dieſer Belage-Vietor je 20 fl. geſpendet. 

einen Einblick in die beiläufige Höhe der geforderten Unſeres Patentes vom 22. December 1851 und denſrungszuſtand eingeführt worden. Sollte es ihm nicht: Se. Excellenz der Herr Staatsminiſter Ritter v. 
und bezahlten Steuern zu geben, dürfte es genügen, für die Militär-Gränze beftehenden Jurisdietionen derſgelungen ſein nachzuweiſen, daß die Einführung des Schmerling wurde in der letzten Sitzung des Aus⸗ 
von den 10 Scctionen in Krakau, welche beiläufigjordentl. Strafgerichtsbarkeit der Mil.-Gerichte unter⸗Belagerungszuſtandes ſich eigentlich gar nicht begrün⸗ſſchuſſes des Prager bürgerlichen Grenadiereorps zum 
ein Trittheil der inneren Stadt umfaſſen, die Summeſſtehen; dann 2) andere Perſonen, inſofern dieſelbenſden laſſe, jo ſei doch kein Zweifel, daß der Fortbe-Protector dieſes Corps gewählt. 


Ai der eingehobenen Steuer zu kennen. - Es-ift-nämlichfid-jolher Handlungen oder Unterlafjungen ſchuldigſſtand desſelben gar nicht zu rechtfertigen ſei. Die Oeutſchland. 


in 10wöchentlichen Raten vom 3. November 1863ſmachen, oder ſich in ſolchen Verhältniſſen befinden, gewährte Erleichterung ſei keine Erleichterung. Die Die Flensburger „Nordd. Ztg.“ enthalt einen Er⸗ 
bis zum 3. Jänner 1864 eingehoben worden in die- welche nach §S. 5 des gedachten Patentes über ſie Verwaltung des Landes ſei noch immer in den Hän⸗ laß der Civileommiſſäre vom 29. November, der den 
ſen Theilen 15.027 fl. 85 kr. und der Ruͤckſtand hatſaußerordentliche Strafgerichtsbarkeit der Militärge⸗den der Militärperſonen. Durch die gewährten Er⸗ ſchleswigſchen Beamten die Theilnahme an politiſchen 
in dem Bezirke 24.448 fl. betragen. Es zeigt diesſrichte begründen.“ — Es iſt alſo der Begriff desſleichterungen habe die Regierung übrigens ſelbſt dar⸗ Demonſtrationen, überhaupt aber an ſolchen, welche 
nebſt einzelnen anderen Daten, daß die Steuer nicht Belagerungszuſtandes im Geſetze bekannt und es iſtſgethan, daß ſie für die Ruhe des Landes nicht mehr die Erbfolgefrage präjudiciren, verbietet. 
ſehr unbeträchtlich war. Die Steuereintreibung geſchahfdie eine Conſequenz des Belagerungszuſtandes, näm⸗ befürchte. Der Belagerungszuſtand ſei daher nur ein) Die in Hamburg am 3. d. eingetroffenen holſtei⸗ 
durch die Steuereinnehmer und durch verſchiedene nochſlich der Uebergang der Jurisdietion an die Militär-Act der Rache zu Gunſten Rußlands. Die Aufhe⸗ niſchen und ſchles wig'ſchen Zeitungen berichten, daß 
eigens zu dieſem Zwecke beſtimmte Organe. Diejeni- gerichte in Bezug auf gewiſſe ſtrafbare Handlungenſbung des Belagerungszuſtandes ſei ein Act der Re⸗ſdie bis jetzt ſiſtirten Truppenmärſche meiſtens begon⸗ 
gen, welche ſich fäumig zeigten, wurden gemahnt, be- und auch in Bezug auf Yale welche durch beſondereſgierung und dieſen könne das Land von derſelbenſnen haben. 
droht; mir ſelbſt iſt eine Anzahl von ſolchen Mah⸗ Kundmachungen dahin gewieſen werden, eine geſetzlichſverlangen. a 2 c : Den „Hamb. Nachr.“ ſchreibt man aus Altona: 
nungen zugekommen mit der Bitte, davon keinen amt normirte Sache. Abg. Kuziemski. Die Frage, ob die Regierung Ein unbedeutender Vorfall hat die übertriebenſten 
lichen Gebrauch zu machen, weil bei jedem durch die Unter dieſen Umſtänden konnte die Regierung ſichſzu der Verhängung berechtigt war, beantwortet Red⸗ Gerüchte in's Publieum gebracht. Die preußiſchen 
Mahnung Betroffenen die Furcht herrſchte, auf irgendſnur die weitere Frage ſtellen, ob es denn überhauptſner mit dem Hinweis, daß jetzt Ruhe, Ordnung und Truppen hatten in einem Nebengebäude der Frau 
eine Art entweder in feinem Eigenthume oder inſmöglich ſei, im legislativen Wege die Verhängung. Sicherheit zurückgekehrt find, und daß erſt im Bela⸗ Wittwe Reißler ſeit ihrem erſten Einmarſche eine 
feiner Perſon geſchädigt zu werden, die aber ganz inſeines ſolchen Zuſtandes unter allen Umänden, — undſgerungzuſtand das Land ſich frei von Terrorismus feſte Wache, verlegten dieſelbe aber, als die Beſitzerin 
derſelben Form gehalten waren und jedesmal mit derſwenn man den Hauptgrundſatz annimmt, ſo muß manſſehe, dennoch wünſchen auch ſelbſt die Ruthenen, daßſihr Grundſtück verkaufte, in die Kaſerne nach der 
Drohung endeten, daß die verhängte Strafe bei einemſes auch aussprechen; „unter allen Umſtänden“ — zuſdieſer krankhafte Zuſtand bald aufhören und der nor⸗Norderſtraße. Am Dienſtag Nachmittag wird ein 
längeren Säumen nachfolgen werde. Thatſächlich ha-|verfügen und da mußte die Regierung ſich gleichfallsſmale wieder hergeſtellt werde. Redner ſchließt mit Unterofficier mit Mannichaft zur Ablöſung dieſer 
ben auch mehrere ſolche Mißhandlungen ſtattgefunden, mit Nein antworten. der Verſicherung, daß die Ruthenen ſich nicht eher Wache commandirt, aber, unbekannt mit den örtli⸗ 
in einem Falle wurde ſie gerichtlich unterſucht, in den Der Miniſter beſpricht nun die Erfolge, welcheſberubigen können, als bis Galizien nach den beidenſchen DVerhältnifjen, meldete er ſich zur Ablöjung an 
anderen Fällen iſt auf die ausdrückliche Bitte derſdurch die verhängte Maßregel herbeigeführt wurden. Nationalitäten in zwei abgeſonderte Theile getrenntſder Hauptwache beim Rathhauſe, wird aber ſelbſtver— 
Betroffenen jeder weitere Schritt unterblieben, weil Der erſte der Erfolge war, daß die große Maſſe vonſwerde, denn nur dann werde Oſtgalizien ſich einer un⸗ ſtändlich dort vom wachthabenden Hannoverſchen Of— 
fie unter dem allgemeinen Terrorismus die Folgen Ausländern, welche das Uebel zum größten Theile we- Zeſtörten Ruhe erfreuen können. ficier eines Beſſern belehrt und zieht nach ſeinem 
eines ſolchen Schrittes für ihre Perſon fürchteten. Jnigſtens in das Land hereingetragen hatten, theils“ Abg. Berger. Daß es in das Gebiet der Geſez⸗Beſtimmungsplatze ab. Als nun zufällig bald nach⸗ 
Die Organe, welche der revolutionären Exeeutiveſdurch die Verfügungen der Behörden, theils aus Furchtſgebung gehöre, wenn die beſtehenden Geſetze ſuspen-⸗her einige in der Nähe einquartierte Corporalſchaften 
zu Gebote ſtanden, waren die Gensdarmerie, derenſpor den Folgen des Belagerungszuſtandes ſich aus demſdirt, und die Unterthanen anderen als den eompeten- dort Appell abhielten, ſammelte ſich eine Anzahl von 
Inſtruction gleichfalls vorliegt, es war endlich dieſLande entfernten. . Es wurden gleich bei Beginn desſten Gerichten zugewieſen werden, ſei außer Zweifel. Jungen und Herumtreibern, welche Seandal zu mar 
Nationalwache, zu welcher nach dem Statut Jeder-Belagerungszuſtandes bei 2057 Fremde in dieſer Art[Es wäre demnach der richtige Vorgang von Seiteſchen verſuchten, aber von der Polizei ſehr bald beſei— 
mann vom 18. Lebensjahr bis zum Alter der Ge⸗ entfernt. Nach und nach haben ſich die hechgehendenſder Regierung geweſen, wenn ſie auf Grund des §.ſtigt wurden, nachdem einige beſonders hervorragende 
brecklichkeit einzutreten verpflichtet war. Bis zum Wogen der Bewegung geebnet, es haben ſich die ma-13 ein proviſoriſches Geſetz erlaſſen hätte. Schreihälſe arretirt waren. 
45. Jahr war er verpflichtet, in die mobile Abkhei⸗teriellen Intereſſen gehoben. Es wurde der Landes. Abg. Demel. Nachdem die Regierung dem 8. 130 Herr v. d. Pfordten hat, wie der „Nürnb. Correſp.“ 
lung einzutreten und ſich nöthigenfalld auch auswärtsſeultur eine große Zahl von Arbeitern zurückgegeben, durch Darlegung der Gründe und Erfolge factiſchſpoſitiv meldet, das Portefeuille des Aeußeren angenom⸗ 
zum Kampf verwenden zu laſſen. Die Nationalwacheſwelche es bisher ganz bequem gefunden hatten, aufſentſprochen, wolle er den Berichterſtatter darauf auf- men. Er übernimmt mit demſelben auch das Zoll⸗ 
uberhaupt hatte die Aufgabe, als Executivorgan derſKoſten der Nationalregierung auf Wartegeld geſtelltſmerkſam machen, ob es nicht angezeigt wäre, die be⸗und Handelsweſen. In Folge deſſen wird das baieri⸗ 
Regierung zu dienen, Polizeidienſte zu leiſten, kurzſzu werden, Es wurden dem gewerblichen Betriebe Ar⸗ treffende Alinea in dem Entwurf zu ändern. Vonſſche Miniſterium des Handels und der öffentlichen 
ſie waren das Inſtrument, welches nach dem Belie- beiter zurückgegeben, es hat ſich ein normaler, jedochdieſem Standpunct ſei er gegen den Wortlaut der Arbeiten reorganiſirt. f 
ben der betreffenden Chefs gehandhabt wurde. Eineſgegen die frühere Periode bedeutend geſteigerter Ge- vorliegenden Alinea. N a Der Seminarconflict in Speyer hat, wie 
vorzügliche Aufgabe dieſes Organs war nach der In⸗ſſchäftsverkehr hergeſtellt. Wenn Ziffen ſprechen ſol(“ Abg. Wa ſer ſchließt ſich den Abgeordneten Pra- bereits gemeldet, jetzt feine Löſung gefunden. In 
ſtruction, daß es die beſondere Aufgabe der National- len, jo erinnere ich nur, daß der Zollertrag ſich ge⸗tobevera und Berger an. ö welcher Weiſe die endiihe Schließung der biſchöfli⸗ 
wache ſei, durch fortgeſetzten Wachtdienſt mit regel- hoben hat, daß der Eiſenbahntransport, welcher inf Abg. Szemelowski verwahrt ſich dagegen, daßſchen Lehranſtalt äußerlich vermittelt wurde, darüber 
mäßiger Abwechslung die Schritte der kaiſ. Behörden J. 1863 vom März bis October 3.451.035 Zoll- die Erklarung Kuziemski's auf ganz Oſtgalizien ſichſſchreibt das (übrigens ganz auf Seiten des Biſchofs 
zu überwachen und darüber Rapport zu erſtatten, je⸗ſcentner betrug, in gleicher Periode des Belagerungs- beziehe. Die Städte und der Großgrundbeſitz Oſt⸗ſſtehende) „Mainzer Abendblatt“ unterm 29. d. wie 
den zu denuneiren, der mit den kaiſ. Behörden in zuſtandes 5.083.073 Zollcentner betragen hat. Der Galiziens ſeien gewiß anderer Meinung. folgt: „Am 26. Nov., Abends halb 7 und halb 8 
einen Verkehr tritt und überhaupt die Mittel zu lie⸗Revolutionsorganismus, wie ich ihn vorhin bezeichnet Laſſer erklärt, die Verhängung des Belagerungszu⸗ Uhr, fand ſich der königl. Polizeicommiſſar im Kleri⸗ 
fern, um den allfälligen Anordnungen der kaif. Re- hatte, wurde geſtört — ich gebrauche das Wort ausſſtandes ſei ein Recht des Staatsoberhauptes, die Re⸗ſealſeminar ein und erklärte dem Vorſtande desſelben, 
gierung begegnen zu können. Rapporte, die in deridem Grunde, weil 1 leider nicht in der Lage bin gierung erkenne die Verpflichtung, den Belagerungs- die theologiſche Lehranſtalt ſei geſchloſſen, und wenn 
Richtung erſtattet wurden, liegen gleichfalls vor. — zu ſagen, daß er eſtört wurde — allein er wurdeſzuſtand immer vor dem Hauſe zu rechtfertigen, nurſbis zum 28. die Zöglinge nicht entlaſſen wären, jo 
Charakteriſtiſch iſt der Eid, den die Nationalwacheſſo weit geſtört, daß die Sicherheit der Perſon undſnicht im Sinne des §. 13 der Verfaſſung. Dieſwürde polizeiliche Ausweiſung derſelben erfolgen. 
zu leiſten hatte: „Wir ſchwören Treue dem National- die Sicherheit des Eigenthums wieder hergeſtellt Verfaſſung habe da eine Lücke, Laſſer beſchwört das Heute um halb neun Uhr des Morgens erſchien der⸗ 
krieg und Ausdauer bis zum Erkämpfen des ganzen, wurde. Das find die Erfolge, welche durch die Ver-Haus den Miniſtern zu vertrauen, welche die Ver⸗ſſelbe abermals, und da der Vorſtand eben Vorleſung 
freien und unabhängigen Polens“. hängung des Belagerungszuſtandes erzielt worden ſind.faſſung begründet haben und ſie ſtügen. Wenn man hielt, ſo erkundigte er ſich bei dem Pförtner, ob die 
Zeit und Raum erlauben uus nicht den weiteren Und wenn man in dem Lande ſelbſt eine Anfrageſs. 13 in Verbindung bringe mit dem Belagerungs-Zöglinge bereits entlaſſen ſeien, worauf ihm erwidert 
Enthüllungen über das Weſen und Treiben der revo⸗ſpflegt, ſo glaube ich die feſte Ueberzeugung ausſpre⸗ zuſtand, ſo ſei das gefährlich, am Ende können dieſwurde, für drei derſelben ſeien die Koffer ſchon ge⸗ 
lutionären geheimen Regierung zu folgen. Es war, chen zu dürfen, daß man dort für dieſe Maßregel[Miniſter mit Hilfe des §. 13 die Verfaſſung beſeiti⸗ packt. Sofort fragte er, wie dieſelben hießen, und 
wie der Herr Miniſter deutlich auseinanderſetzte, einſſehr dankbar ſein wird. gen, was doch gewiß nicht ihre Abſicht ſei. entfernte ſich hierauf mit der Erklärung, daß er am 
förmlicher Kampf zwiſchen dieſer Macht und der kai. D Abgeordneter Pratobevera meint, das Haus. Berichterſtatter Dr. Giskra. Er könne den An-Nachmittage wiederkommen werde. Dieſe Mühe iſt 
ſerlichen Regierung um eine ſociale Gefahr, da ein dürfe von einer Darlegung der Gründe und Erfolgeſtrag Demel nicht beſtimmen, denn die Gründe, welcheſihm jedoch erſpart worden, indem man ihm die 
großer Theil der Bevölkerung bekanntlich gegen denſauf dem Boden der Verfaſſung nicht abſehen undder Polizeiminiſter heute vorbrachte, habe derſelbe be- ſchriftliche Mittheilung machte, die Zöglinge hätten 
Aufſtand geſinnt war und ſich nicht blos auf paſſi⸗ er werde für die Adreſſe ſtimmen, jo wahr erden reits, im Ausſchuſſe vorgebracht und trotzdem habeſauf das polizeiliche Einſchreiten hin die Anſtalt bes 
ven Widerſtand beſchränkt hätte. — Eine bloße Trup⸗Kaiſer Gehorſam und dem Geſetze Treue gelobt habe dieſer ſich für die vorliegende Faſſung entſchloſſen. reits verlaſſen. Dieſelben, ſechs an der Zahl, find 
vermehrung hätte nicht ausgereicht; es mußte ein (Bravo.) Er Das Haus dürfe den Standpunct des §. 13 umſowe⸗ zunächſt in ihre Heimatsorte abgereift und werden 
Mittel gefchaffen werden, welches die Regierung be.“ Abg. Grocholski (Galizien): Die Erklärung desſniger verlaſſen, als der Polizei- und Verwaltungs⸗Mi⸗ ſich von da nach Würzburg begeben, um dort ihre in 
fähigte, die geheime Organiſation zu brechen, Schutz Miniſters ſei keine Rechtfertigung, ſie ſei eine Be- niſter denſelben auf den Fall nicht anwendbar fin⸗[Speyer kaum angefangenen theologiſchen Studien 
der Bedrohten, Rückhalt den Schwankenden zu bieten, ſchuldigung des Landes, dem er angehöre. Es habeſden und die Rechtfertigung eben nur bei ſich erge- fortzuſetzen.“ (Die „Pfälzer Ztg.“ jagt übrigens, mit 
das war der Belagerungszuſtand, in deſſen Handha- ihn unangenehm berührt, daß Se. Excellenz der Po- bender Gelegenheit vorbringen zu können glaubt, wäh- der Schließung werde der Conflict keineswegs been⸗ 
bung nicht weiter gegangen wurde, als abſolut noth⸗lizeiminiſter es war, welcher die Rechtfertigung über⸗ rend das Haus dieſe Anſicht nicht theile. Auch derfdigt ſein, der Biſchof vielmehr das, „was er und der 
wendig war. Das Geſetz zum Schutz der perſönlichenſnahm, daß die ordentlichen Gerichte ſuspendirt und Berichterſtatter iſt der Anſicht, daß ein Geſetz überſgeſammte Episkopat für ſein Recht und das 
Freiheit war längſt nur mehr im Schutz und Schirm Militärgerichte eingeführt wurden. Sollte es nicht Einführung des Belagerungszuſtandes nothwendig ſei.ſder Kirche hält“, weiter verfolgen und zwar auf dem 
für jene, welche die perſönliche Fleiheit und dasſwahr ſein, daß Oeſterreich aufhörte, ein Polizeiſtaat Als competent für dieſes Geſetz hält er den Ge⸗für einen ſolchen Fall vorgeſehenen Wege der Ver⸗ 


Hausrecht am wenigſten achteten. Die Preſſe mußteſzu fein? Iſt der Belagerungszuſtand nicht ein Aetſſammtreichsrath, denn es handle ſich um Schaffungſhandlungen zwiſchen den beiden Paciscenten des Con⸗ 


überwacht, eenſurirt werden, um Ausſchreitungen un⸗ der Nothwehr, jo iſt er ein Angriff. Aus der Erklä⸗ſeiner neuen legislativen Gewalt, dies ſei der comman⸗ſcordats.) 
möglich zu machen. — Einzelne Beſtimmungen, diefrung des Miniſters habe er nicht entnehmen können, dirende General. So lange das Geſetz nicht exiſtire, Nach Berichten aus Kaſſel, fand am 2. d. eine 
der commandirende General einführte, betrafen nurdaß Gefahr vorhanden war. Redner ſucht ziffermäßigſmüſſe der 8. 13 angewendet werden. außerordentliche geheime Sitzung der Stände ſtatt. Dem 
Schritte, die unter ſolchen Umſtänden geboten er- nachzuweiſen, daß die Hälfte, der in Unterſuchung Der Berichterſtatter fragt, warum die Regierung Vernehmen nach hat der Kurfürſt auf die Adreſſe 
ſchienen. ' Gezogenen jelbft..von den Militärgerichten ſchuldlosſnicht vor Schluß der legten Seſſton dieſes Geſetz ein⸗der Stände Antwort ertheilt. Die Stände ſollen 
Der Miniſter kommt nun auf die Frage der Formſerkannt wurden und daß unter den 8000 in Unter- gebracht habe, da doch die Regierung die damaligenſdanach in ungnädigſter Weiſe bedeutet fein, daß ſie 
und faßt vor Allem die Verfaſſungsbeſtimmungen in'sſſuchung Gezogenen „nur“ 24 Hochverrathsfälle vor⸗Zuſtände Galiziens und die Nothwendigkeit der Ein- die Schranken ihrer Wickſamkeit überſchritten hätten. 
Auge. Nach der Anschauung der Regierung liegt in gekommen 7). Darin ſieht Redner keine Gefahr und führung = Belagerungs⸗Zuſtandes gekannt haben Daß die Zuſage des Junipatents unerfüllt geblieben, 
der Verfaſſung ſelbſt ein unmittelbare Hinderniß, deßhalb iſt ihm der Belagerungszuſtand ein Angriff. mußte? Das Haus dürfe die wenn auch ſchwacheſſei nicht die Schuld der Regierung, ſondern der Stände. 
derlei Verfügungen zu erlaſſen, nicht. Der §. 13. Der Abgeordnete leugnet, daß Erpreſſungen von Seite Schuzwehr des §. 13 nicht aufgeben. Der Abſchluß der Verfaſſungswirten und die wirkſa⸗ 
ſpricht von ſolchen Verfügungen, welche in die Com⸗ der National» Regierung ftattgefunden haben, neitebt| Staatsminiſter Schmerling vertheidigt den Stand⸗ me Fürſorge für die materiellen Intereſſen ſeien erſt 
petenz des Reichsrathes fallen. Die Competenz des aber zu, daß Galizien den Aufſtand in Ruſſiſch⸗Polen punct der Regierung. Sie weigere ſich nicht, die Maßre⸗ möglich, wenn eine andere Wahlordnung und eine 
Reichsraths iſt eine legislative und die Verhängungſunterſtützte und zu dieſem Zwecke ſei die Organiſationſgel zu rechtfertigen und ſei bereit, ein Geſetz überſandere Zuſammenſetzung der Ständeverſammlung ins 
des Belagerungszuſtandes ſelbſt konnte die Regierung f pdeen Belagerungszuſtand zu geben. Das Haus wolle eben getreten ſei. Die Miniſter hätten Vertrauen 
als eine legislative Maßregel weder nach dem Stande ") Dieſe Behauptung des W Grocholski iſt nichtſdie Verfaſſung auslegen, dazu bedürfe es die Zuſtim⸗ zum Kurfürſten. Von den Ständen würde erwartet, 
der Geſetzzebung noch nach der Natur der Maßregel 8 e e ae weschtoſſe, We eee die ge mung der anderen zwei Factoren, das Herrenhaus ſei daß ſie ſich künftig aller Schritte enthielten, die mit 
0 aber für die Regierung. Schmerling weist nach, daßſder landesherrlichen Autorität unvereinbar ſeien. Das 


ſelbſt und nach der Beſchaffenheit der ſie hervorru-ſellten Urtheile der Eutſcheidung höherer Inſtanzen und nur bei‘ E 1 ’ n ) a 
fenden Verhältniſſe anerkennen. In der öͤſterr. Ge⸗ einer Anzahl von Unterſuchungen ſind die Urtheile in Rechtskraft IN Preußen und Baden die Regierung ebenſo vorge— Vorhandenſein der in der Adreſſe berührten Mißſtände 


ſetzgebung findet ſich der Begriff des Belagerungszu⸗ erwachſen und publicirt; vielleicht ſpricht der Redner blos von gangen ſei. wird mit keinem Worte beſtritten. Die Beſchlußfaſ⸗ 


4 5 2 N di tskräftig entſchieden ällen. Weiter i b ken, f : 1 f zurn Ar N 2 7 ‚ Ri 
ſtandes. Er findet ſich, wenn auch nicht in feinen 3 — 5 — eee e 1 Bei der Abſtimmung wird mit Majorität ange- ung wird in öffentlicher Sitzung erfolgen. Se. kgl. 


einzelnen Phaſen normirt, doch als ein geſetzlicher von Perſonen als Angeklagte vorkommen, in einem der vom Red⸗ nommen. Dagegen ſtimmen ein Theil des Centrum, Hoheit. der Kurfürſt hat, wie erwähnt, fich nicht ber 
Begriff vollkommen angedeutet in dem kaif. Patente ner ſelbſt angeführten Proceſſe waren allein 15 Perſonen verwik- die Ruthenen und ein großer Theil der Siebenbürger. wogen gefunden, die von der Ständeverſammlung be⸗ 


vom 22. December 1851 über den Umfang der Mi⸗ telt. Uebrigens iſt det Schluß von der geringen Zahl der Ver⸗ e ſchloſſene Adreſſe aus den Händen einer Deputation 
JJ 3 3 Jay: urhelinen sur eSah Br sn chin Bring In 5 Kityehengunehmen, Vielmehr Belalbe dung Perm 
der außerordentlichen Strafgerichtsbarkeit der Mili- herab mit einer — Offenheit ſonder Gleichen ſich rühmt: „Wir Oeſterreichiſche Monarchie. der Landtagscommiſſion entgegengenommen. 


tärgerichte unterſtehen (nachdem nun 4 Punete aufge- baben den Auſſtand gegen Rußlaud unterlücz, wir haben nie“ Wien, 3. Dec. Ihre Majeſtäten der Kaiſer und Die „Kreuzztg.“ meldet: Am 7. d. werde der 
zählt werden, die nicht hieher gehören, heißt es §. 5) e e fle ge Aloe d en e Fee die Kaiſerin werden am 14. d. Schönbrunn verlafjen König über einen Theil des erſten combinirten Armee⸗ 
Diejenigen Perſonen, welche ſich in feſten Pläßen Ort: chens der Storung der öffentiücpen Ruhe in Untetſuchung demo um den Aufenthalt in der Hofburg zu nehmen. corps auf dem Kroll ſchen Platze Parade abhalten 


haften, Bezirken oder Kronländern, die in Folge des lichen oder verurtheilten Perſonen. D. Red. Se. k. k. Apoſt. Majeſtät haben die über Fr. lund hierauf der Einzug ſtattfinden. 


Spanien. 
\ Wie die Madrider „Epoca“ vom 29. d. behaup- 
in, bat ſich der Finanz-Miniſter bereits die zur Ber 
lreitung der Staatsausgaben bis zum Ende des Jah— 

s erforderlichen Geldmittel geſichert. 

Laut Berichten aus San Domingo vom 8. v. 
batten die Aufſtäudiſchen die von Montechriſti aus 
au ne geſandten Commiſſare als Vaterlandsverräther 

Gefängniß geworfen und Polenco zum Dictaton 
Proslamirt, Außerdem hatten fie bei Juan d'Olie 
einen ſpaniſchen Convoi erbeutet und ſeine Eseorte 
defangen genommen. - 


Italien. 
6 Einer Meldung aus Turin zufolge ſoll Victor 
manuel gegen den Geſetzentwurf Vacca's über die 
vi hengüter eingenommen fein; derſelbe dürfte zu- 
lückgezogen werden (7). Der Turiner Hof wird ſchwer⸗ 
ich vor Februar nach Florenz überſiedeln. 
de us Rom wird vom 29. v. Mts. berichtet, beiſihren Grundlagen, wie die neue Brücke, welche aus dem 
Fir großen Noth des päpſtlichen Schaes habe der Schoß der Gewaäſſer aufgetaucht, und die gleichſam ihr 
Dnanzminiſter Ferrari gerathen, ebenfalls durchſden Weg öffnet, wird ſo wie die Brücke den Stürmen 
deteuern. Porauzerhebung zu helfen; doch dürfen we⸗ nicht zugänglich und fo feſt wie dieſe. Die eine und 
M. Papſt noch Volk zuſtimmen. Polizeiminiſterſdie andere werden Ewigkeiten überdauern in ihrem ru- 
atteueci hat ein beſonderes Corps von 60 Land: higen Anſehen und Zeugniß ablegen von dem fortſchrei⸗ 


(Der Berliner Polenprozeß). Sitzung vom 1. [den verſchiedenen Ländern und Kloſterorden getragen wer- zur rechten Zeit, vertrieb die Inſurgentenhande und nahm! Krakauer Cours am 3. Dec. Altes polniſches Si 
December. (Schluß). Von Intereſſe dürfte es ſein, die den, denen jene angehören. Dies geſchähe in beſonderer He Mitglieder derſelben 11 105 bald . für fl. p. 100 fl. v. 111 verl., 108 3 2 — 
Worte noch mitzutheilen, mit denen der Staatsanwalt Rückſicht für Polen, auf welches ſo nur ein kleiner Theil kriegsrechtlich gehängt wurden. Für ſeine Denunciation hat Silber für fl. p. 100 fl. v. 120 verl., 117 gez. — Woln. Bands 
Mittelſtädt ſeinen Antrag auf 10jährige Zuchthausſtrafe ge- der Koſten fallen werde. Der Correſpondent nennt die aufden Gutsbeſitzer Schmidt und feinen Sohn jetzt die Rache Mir ee Fa ln sr r ir 991 — 
gen den Angeklagten Dr. L. Martwell aus Turin einlei- das künftige Jahr feſtgeſetzte Canoniſirung Joſaphat's eine der Revolutions » Partei getroffen. Beide wurden am 9. — Muſſiſche Papierrubel für 100 Rubel ert. ©. 150 de 
tete. Er ſagte: Der Angeklagte gehöre zu denjenigen In- Ergänzung der im September 1863 von Pius IX. an- Nov. unweit ihrer Wohnung todt in ihrem Blute gefun- (479 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W 
dividuen, deren Erſcheinen in Polen das Zeichen für her- geordneten Gebete für Polen und des für daſſelbe abge- den. Der Vater war von einer Revolve rtugel, der Sohn 175 verl., 173 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
annahende Stürme ſei. Dunkel in ihrer Geburt erſcheinen haltenen Kirchenjubiläums. Abgeſehen von dieſem politiſchen von einem Dolchſtiche getroffen. u 557 „ 8 in. 
ſie bald unter dieſem, bald unter jenem Namen: ihr eigent- Capital, den der Correſpondent aus einer tief religiöſen Die Bürger der Stadt Alexandrow, Gouverne-verl, 5.50 bez. Pyotwichtiae bolländ, Dufaten 15.66 — 
liches Geſchäft ſei die Revolution und das Revolutioniren. Feier ſchlägt, iſt die Angabe deſſelben von Intereſſe, daß ment Wlodzimierz, haben, um ihre Gefühle der Dank- 5.49 bez. — Napoleond'ors fl. 9 42 verl., fl. 9.27 bez. — Runiıce 
Gelinge es einmal, ſie zur Haft zu bringen, ſo zeichnetenſder Sanetificlrungsproeeß des Märtyrers bereits An keit zur Erinnerung an d 17 ür Imperials fl. 9.65 vert., fl. 9.50 dez. — Galiz Pfandbriefe nebn 

i ee y fangs)barfeit zu g. en Kaiſer Alexander J. für f. G rings 5 
fie ſich aus durch eine beſondere Zähigkeit im Beftreben|des XVIII. Jahrhunderts vollſtändig beendigt war, aberſdie dieſer Stadt verliehenen Grundſtücke von 644 briefe ee b. 27 3 
der gegen ſie erhobenen Anſchuldigungen. Allerdings habe die Regierung der ſächſiſchen Dynaſtie in Polen habe ſich Dieſſent. an den Tag zu legen, beſchloſſen, im Rath⸗ Grundentlaſtungs⸗Obligationen in Aden Währung fl. 74.75 wert 
dem Angeklagten nicht nachgewieſen werden können, daß nicht durch Religiofität ausgezeichnet, man dachte an keinehausſaale dieſer Stadt eine Marmorbüſte des Garg| 73-75 ber. — Actien der Carl Ludwigs⸗Vahn, obue Gouvons fl. 
er wirklich Heilpern heiße, aber es bleibe immer ein Zwei Beſchleunigung der ſonſt ſtets gleich nachfolgenden Feier Alexander I. aufzuſtellen und im Wege freiwilliger önterr. Währ. 233 verl. 230 bezanır. 
fel, ob ſein wirklicher Name Leon Martwell ſei. Was und des Decrets, die für St. Johann von Ket ſei aus Subſcription 1000 Sgt. einzuſammeln, wovon die Lotto⸗ Ziehungen. 
beſtimmt nachgewieſen werden könne, ſei, daß er im Auf. Rückſicht für die Univerſität erfolgt. Erſt vor zwei Jahrenſentfallenden Zinſen jährlich am 30. Auguſt, dem Na⸗ a m. 7 5 ee 
trage der Nationalregierung im Februar 1863 in denſhätten die griechiſchen Braſilianer in Grotta ferrata bei menstage des verftorbenen Kaiſers, an die Armen der Grat: 38 22 71 10 8. 
Gränzkreiſen Weſtpreußens thätig geweſen ſei, Zuzüge zu Rom, die außer jeder Verbindung mit Polen, in ihrem Stadt Alexandrow verabfolgt werden. Der Kaiſer Prag: 57 45 40 90 47. 
ga — den — le 1 2 5 ner 0 any: 7 die geſammten be- Alexander IL . Wie un Einwilligung. — —— A — 
„Die Staatsanwaltſcha eantragt ferner: gegen den treffenden Canoniſa toneacten, vollſtändig beendigt, aber voll- Dem „Odeſſ. Wieſt.“ zu olge ſind gegenwärtig in Meueſte Nachri g 
ee == 5 3 — e 5 e eee anheimgegeben, vorgefunden, bei beider Sebaftopoler Bucht die Anienſchiſte Gabriel" ‚Die Berufung des chen Gone erfolgt, 
85 einen gen en = a — in — Eine > el an (gung der h. Vater von ſeinem Erſtanen nicht ſund „Siliſtria“, die Fregatte Flora“ und die Cor- wie man der „Schleſ. 31g.“ aus Wien meldet, noch 
— Zuchthaus; gegen den f a . oſef v. Lebinski zurückkommen konnte, daß die allein noch fehlende Gere- vette „Pylades“ vollſtändig gereinigt; dagegen dieſ vor Jahresſchluß. 
us Gaworowo 6 Jahre Zuchthau und gegen den Guts⸗ monie und Decret ſich ſo ausnahmsweiſe verſpätet und zwar Hälften der Linienſchiffe „Czesmaͤ“ und „Jagudil' Die Oldenburger Begründungsſchrift iſt jetzt un⸗ 
mir ee 90 5 a Finne a Baer um faſt zwei Jahrhunderte. und die Hälfte der Fregatte „Kazul“ gehoben; dielter die Mitglieder des Bundestages vertheilt worden. 
— im 2 er 1 — Aka 5 85 MHutland. übrig gebliebenen Hälften der zwei letzten Schiffe ſoll⸗ i Nach einer tel. Depeſche der „Schleſ. Ztg.“ ver⸗ 
oa hat, = a — — 0 N 8 en — 5 7 Aus Warſchau, 1. December, wird der „G.⸗C.“ ten im November herausgeholt werden. Die Linien⸗ ſpricht eine Erklärung von Seiten Rußlands, welches 
TT ²⁰ Pf, . gr/Dir Verfolgung der Aldenburyiihen Aulrkar ar 
anwalt ſpricht hierbei die Bermuthun aut, daß Fr An 4 tion von vier Klöſtern, welche von der jüngſten Maß⸗ reinigt. Die Hälfte des Schiffes „Zwölf Apoſtel“ wird definitiv aufgibt, jeder bundesmäßigen Entſcheidung 
klagte — lied der —— — 3 — A ſei; 3 0 regel verſchont blieben, zum Statthalter Grafen Berg. ſin dieſem Jahre gehoben werden. Zum Herausbebenſüber die Erbfolge beizupflichten. 
dafür fehle roch. Nachdem Regtennwelt Lert den Jun Otſelbe Aukert, er fei ehr erfreut, daß fie zu ihn in vorbereitet; Das Ligteſdchiffl „Maria“ und die Fre Die ‚Nordd. Allg. tg.“ it durch Mensdorffs Er, 
gekla = vertheld t, erklärt dieſer im Namen der Na- gelommen, und dies um jo mehr, als gegen dleſelben daten fd 800 e Rai der idem klärungen befriedigt. 
Ko alt . deh der Kaffe ane d keinerlei Klage vorgekommen ſei. Er gab den Mit⸗ſind fortwährend 80 bis 120 Arbeiter und 16 Taucher Aus Petersburg wird vom 2. Dechr. telegra⸗ 
Preußen — a ei. — Danach fliegt die Sg gliedern der Deputation die Verſicherung, daß es dem beſchäftigt. Zum Sprengen wurden 700 Pud Pulverſphirt: An der heutigen Börſe war das Gerücht von 
— u f ng Kuchft⸗ Sigung Freitag halb 10 Uhr Kaiſer nicht im entfernteſten in den Sinn komme, F ²˙ QA dem Abſchluß einer neuen Anleihe verbreitet, das in 
D Sigung vom 2. Derenbek. Die Stantkandaltſchaft den katholiſchen Glauben zu verfolgen, daß es aber 57 l Provin ial * 5 der Finanzwelt allgemein Glauben fand. Ueber die 
beantragt: gegen den Pfarrer Anton Morancki aus Sul. auch nicht geduldet werden kann, wenn unter dem Local und zlal-Nachrichten. Specialitäten dieſer Anleihe wurde Folgendes angege⸗ 
. Gatebeſther Marel u. Beroweli ans Gzurin Deckmantel der Religion andere verwerfliche Zweckes 10 Krakau, den 5. December. ben: Die Anleihe ſolle eine innere, der Betrag der⸗ 
den Gutsbeii er Peter v Tofarsti aus Wygoda, den Rit. verfolgt werden. Nur diejenigen, fügte Graf Berg Gone, Kar am e . Sin x rap 3 n ſeſtdeſept ein; die Sinfeihe 
tergutebefiger Abel von Koczorowek! aus Dembno und] hinzu, welche folder Handlungen ſich ſchuldig ma⸗ſeem berg am Pobnertag eine Leben vor und empfing] Che zum Zwacke ven Gijenbahnbauten aufgenommen 
den Pittergutsbefiger Hippolyt v. Turno aus Obiezierze dae chen, müſſen für die Maßregeln verantwortlich ge⸗ eie ihn vorgefelitn Beamten aller Blaine werden, mit der Anleihe eine Lotterie verknüpft wer⸗ 
(tu ak mr Bu — Sprachlehrer Ed. macht werden, die zur Verhinderung der Mißbräuche Heute Vormittag Raps 5 Einweihung und Eröffuung derſlein; die Publication ſolle ſchon gegen Ende der näch⸗ 
mund Calles — Poſen, di En eftr fe egen den Land. nothwendig erſcheinen. Der Statthalter empfahl den ch h, N En Weichſel zwiſchen hier undſſten Woche erfolgen. l 
wi * — lan. Mönchen, von den Kanzeln im Geiſte des Friedens Togo Matt, Oi ene 
Wirth Heinrich von Goslawski aus Chociza, den Volon⸗ l ; 5 , ſamerilaniſchen Spſtem gebaut und aus der Mähriſch⸗Zepteuer 
1a 2 i zu predigen und verſprach ihnen unter dieſer Bedin- Fabrik hervorgegangen, ruht in 5 Abtheilungen auf flemernen| Mer wurde heute das Amendement Volhard's ange⸗ 
r An auß Dajen, den Rittergutöbeliger ile gung ſeinen Schutz. bfeilern und iſt 100 Wien. Klafter lang. Die Sonnabend vor- nommen, das dahin geht, daß die durch die Kammer 
v. — ans Sulowy und den — Baleutin| Der nunmehr veröffentlichte kaiferl. Ukas vom] zenommene e fiel Iehe günftig aus, denn obwoblſbeſchloſſene Faſſung aller einzelnen Artikel als Annah⸗ 
%%% / ¼ ( | 
it die Pauſe ein. u reich nenklöſter mit 140 Nonnen und 35 Moͤnchsklöſterſ drückte, gab ſie dem Druck nur in a Biegung 
Paris, 3 5 5 r Moe natd iſt auf d mit 360 Mönchen im Königreiche Polen beſtehen blei⸗uach. Der Entrepreneur dieſes Prachtbaues iſt Herr Kozatie: 
KK temſben ſollen. Wie aus dem Eingange dieſes Ukaſes her⸗ 
ge der Beſſerung. Die Miniſterkriſe iſt definitiv f 
vorüber. Alle Miniſter behalten ihre Portefeuilles. 
Fürſt Metternich ift ſehr befriedigt von Compiegne 
zurückgekehrt. Die franzöſiſche Regierung iſt entſchie⸗ 
en friedlich gefinnt, und will genaue Alec dend 
des Status quo. — Budberg und Gortſcha en 
ſich dem Vernehmen nach entzweit, weil erſterer die 
Zusammenkunft in Nizza forcirt und 1 habe. 
us Turin verlautet, der Finanzminiſter Sella be— 1 
ſtebe auf der Beurlaubung von 100.000 Mann; alle N Doc es zu geben Graf San 
fein i 5 8 Martino bekämpft die Convention und ſagt: die 
e Collegen, Lamarmora ausgenommen, ſind dafür. ic einen e Mnkiten Aber hi 3 j 1 N 
Der daniſche Geſandte Bille wird 7 a a a A Det. HEN I: de Verdienſte benetiauiſche Frage ſollte der römiſchen vor⸗ 
piteriöje Kohlendepot, welches Frankreich erwerben 9 85 7 N 81 ar aus geben. Maſſimo d' Azeglio läßt, durch Un⸗ 
will, liegt angeblich an den Kuͤſten der Nordſee. Pri. Wie die „Gaz. nar.“, hat auch der „Dzien. Warsz.“ errreiſtel. Vorgeitern elite er das Publicum über feine getänſch päßlichkeit verhindert, eine dem Geſetzentwurfe gün⸗ 
vatbriefen aus Mexico zufolge hat das Kaiſerpaar sein „Kiciüski Athanaſius, Major der Nationaltruppen“ ten Hoffnungen förmlich zur Rede. Er feng, was iſt ein Wun⸗ſſtige Rede verleſenz er zweifelt, daß die Proelamirung 
ort großes Anſehen gewonnen; die Finanzuoth dau- unterſchriebenes Schreiben aus Chur vom 16. Nov. er- ber uud u. 3 ein Wunder fei, men im biefigen Thea. Roms als Hauptſtadt den Intereſſen Italiens gedient 
, . . Rom ‚eine italienifche Stade, ‚aber 
tpfändung der Bergwerke von Sonora abgelehnt. tene ebenfalls Kieihski unterzeichnete, Chur, 2. Nov. da⸗ſeie Repriſe des Offenbach ſcen „Salon“, in welchem Few böten de Baupijtadt Staliens ſei. Rom jolle nicht auf. 
Das franzöſiſch⸗ polniſche Central⸗Comité hat ei⸗ tirte Schreiben proteſtirt. Beide Briefe, ſagt „DziennikMaſchel vorzüglich bei Stimme, Herr Er nſt beſonders bei hören der Sig des Papſtthums zu ſein. Der Augen⸗ 
nen neuen Aufruf zur Beiſteuer für die Unterftügung| Warcz“, waren mit Poftfiegeln aus Chur in der Schweiz Laune Sire ber ‚Dandwerfer” alen der Bruder Vohmeſblick der Verſöhnung möge kommen. g 
r polniſchen Flüchtlinge veröffentlicht. Die Zahl verſehen und frugen den Stempel der Glaubwürdigkeit an ber Heiler (Her r bie job ee ee 25 Bl New:YorP, 24. November. General Sherman 
dieſer unglücklichen Opfer des revolutionären Unfugsſſch. Bevor aber Herr Athanafins Kieißeki mit einem ſden Knoten fpieie Herrn Paulmann, Rind ziehen wir jew lückt gegen Macon vor, weiches nur ſchwach befestigt 
eläufs ſich in dieſem Augenblicke für Paris auf 5500 heftigen und vorzeitigen Proteſt herausrückte, ſollte er con uem Pitzelberger vor — doch „dadrum keene Feendſchaf nich.“ ift. Vrackenrigde bereitet eine Invaſion Kentuckys vor. 
ie faſt ſämmtlich ohne Exiſtenzmittel find. Die Sub⸗ 2 Ei N 15 nicht ren den Leuten in Chu, die Wen en Oh ee ng 8 10 gegen * 125 
entio ' iat bs 3 150.000 Frs. ſich ihr Brod für N Arbeit verdienen, einen Kicinski i e e e eee ve: Die Nachricht, daß incoln Friedenscommiſſäxe nach 
und die arg Aa Da kann 1 ie gebe, der nicht „Major ſei; wenn er dagegen ſeine Adreſſe Zeh Free Ah Richmond ſenden werde, wird geleugnet. — Goldagio 
j eine Vorſtellung von dem Elende jener Leute beigeſchloſſen hätte, würde ihm der „Dz. W.“ das Origi- zotnigen gelehrigen Vierbeinler, — Caſtor, Pollur und Caeſar 121. Baumwolle 131. N n 
achen nal» Schreiben deſſen Namensvetters geſandt haben. Wir ſind die Namen der e 2 1 Levantepoſt. Athen, 26. Nov. Gegen das 
5 bemerken nur, ſchließt der „Dzien. Warsz.“, daß Herr Ki. richte 1 En 2 De 5 k. Landesge⸗ Miniſterium wurden von 116 Mitgliedern der Natio⸗ 
eiüski der ſich Major der Nationaltruppen titulirt, durch len werden. n 2 Hiace en nal⸗Verſammlung Proteſte unterzeichnet. Das Bud⸗ 
den Ton ſeines Schreibens die Bildung, die ein Militär Betrugs, wider Johann Skomielekt, Jehaun Halaſtra unt Johann get für 1356 iſt, jo wie das Steuergeſetz, noch nicht 
eines ſo hohen Ranges beſitzen ſoll, gar nicht zeigt. Nomauek et Compl. wegen Diebſtahls; am 9. Dezember wider|dotirt. — Overſt Koronkos iſt zum Commandanten 
Einem „Eingeſandt“ des „Dzien. Warsz.“ entnehmen Boten de enn a — =. einge et Compl der Nationalgarde, Fürſt Ypsilanti zum Ebren⸗Präſi⸗ 
wir folgende Betrachtungen über die Eröffnung der neuen i 119 Gewaltbänget, ich wider An zyk wegen öffeut⸗ſdenten des Comité's der Nationalgarde-Officiere er- 
Brücke an der Weichſel in Warſchau und deren Uebergebung| ' Die Direction des Krakauer Kunſtvereins bringt zur nannt worden. — Der engliſche Geſandte Bulwer, 
dem öffentlichen Verkehr. Die Alexanderbrücke, heißt es, Kenntniß, daß die Austellung am I. Marz 1865 eröffnet der ſich im Piräus wegen Krankheit ausgeſchifft, wird 
erhebt ſich majeſtätiſch über unſern Fluß und übertrifft um er 8 Tuc e e ee mud. feine Reiſe nächſtens fortjetzen. 
paar hundert Ellen die alte aus leicht gefügten Booten bewerkäelligen b g } Feen Conſtantinopel, 26. Nov. Die Gebalte der 
gezimmerte Brücke, welche von jedem größeren Zufluß dee ..... Generale werden herabgeſetzt, jene der Subaltern⸗ 
Waſſers Schaden litt. Dieſe zwei Brücken in geringer Huldels- und Bolſen-Nuchrichten. Ofſieiere erhöht. Abermals find 20,000 Tſcherkeſſen 
Entfernung von einander, bieten fie nicht ein treues Bild“ Berlin, 3. December. Freiw. Anlehen 10 1. — 3? wen emigrirt, und werden von Suchumkale erwartet. Für 
der alten und neuen polniſchen bürgerlichen Geſellſchaft 2.64. — Am 851. ger; bei: en 9 684. — die türkiſche Donauflottille ſind 3 Panzer⸗Kanonen⸗ 
Die frühere Geſellſchaft, ſchlecht gegründet und ſchlecht e N 1 1804er Site dl 74 boote in Frankreich beſtellt worden ER 


gefügt, wie die Brücke, welche uns vermacht wurde. war — Galiz. 994. Ueberlandspoſt mit Nachrichten aus Cal⸗ 
wie dieſe nicht im Stande ſich dem Ungeſtüm der Gewäſ⸗ rankfurt, 3. December. öpere. Met. 58. — Aulehen vomſcutta 5., Bombay 13. November. An er Küſt 
ſer ent ſt d verſchwand ſ ie d f Jahre 1859 774. — Wien 1008. — Bankactien 778 515 C andel wütbete hefti DE une 
„enigegenzuftemmen und verſchwand jo, wie die alte] IA! Pr Sa: een ee 18s ferſvon Boromande ele heftiger Sturm; alle Tele⸗ 
Brücke verſchwinden wird. Die neue Geſellſchaft, ſtark in EN 801 e e d . n * m 1887 graphenlinien ſind zerſtört. Maſupilatam — durch 
Silber⸗Anlehen 75. — Amerikan. 455. eine Ueberſchwemmung verheert, bei welcher Tauſende 
Hamburg, 3. December, Eredit⸗Act. 731. — Nat.⸗Anl. 673. umgekommen ſind. Ganz Turkiſtan iſt gegen den 
7b Paris, 3 . 7 5 Emir von Kabul aufgeſtanden. Der Sohn Ufzul 
Alpere 93.—. — Staatsbahn 445. — Eredit: Mobilier 911. — Aber a = Truppen von Bofhara vereinigt, 
25 ns ang 1860er Loſe —. — Piem. Rente 65.30. ea — Emir. 1 1 pie von 
N N a - Conſols mit 894 gemeldet. 0 AR an verlangen von ihm die Freilaſſun— 
5 darmen gegen die Briganten der Umgegend errich⸗ tenden Geiſt und der Weisheit des Monarchen, der dieſe R Waris, 2. December. [Cure von 1 Uhr Mittags.) percent und Rückgabe der Erbschaft ſeiner Brüder . — 
4%. Das National⸗Comité in Rom ſammelt Unter- beiden aus dem Nichts hervorgebracht. ben A e e e 1 — Staats. Monatsfrist, anderenfalls mit dem Kriege drohend. 
ſütungen für die friauliſchen Aufſtändler. Im Kreiſe Kalwaria, Gouvernement A ugust owo, Lember „ 2. December. Holländer Dukaten 5.51 Geld, 5 56 elbourne, 26. October. Zweihundert aus 
Im Juni k. J. ſoll nach dem Wunſch des heil. Va- wurde der Gutsbeſitzer Schmidt auf Pilokalnie, ein Deut- Waare. — aiſerliche Dukaten 554 Geld, 5.59 W. — Ruſſi-der Gefangenſchaft entwiſchte Maoris ſchüren den 
die wie der römiſche „Czas“Correſpondent berichtet, ſcher, im Mai d. J. bei Nachtzeit in feiner Wohnung von|Nber halber Imperial 9.56 (6. 9.69 W. — Ruff. Silber Mu- Aufſtand auf Neuſeeland von Neuem an. ei 
Shanghai, 25. October. Laut Nachrichten aus 


ie Hei dent berichtet je 1 lg 
Deiligiprehung des beat. Joſaphat Kuncewicz, Erzbiſchofsſeiner Inſurgentenbande überfallen, welche unter Bedrohung Stag Stüd 182 &, 1.85 W. — Muflicher Pavter⸗Kubel ein 
= Polock, „Schutzpatrons von Polen und Ruthenenland“, ſeines Lebens die ſofortige Zahlung von einigen Tauſend 7755 PH 885 40. ne il. ne Japan iſt das Handelsgeſchäft in Jeddo levhaft. Die 
die außergewöhnlicher Feierlichkeit erfolgen. Mit dieſer ſoll Silber-Rubeln als Nationalſteuer von ihm verlangte. Um 73 88 G., 74 55 W — Gal. Pfandbriefe in C.- M. ohne Coup. Daimios haben eingewilligt, dort zu reſidiren. Na⸗ 
b nifirung von 20 und einigen anderen Seliggeſpro⸗ſſeiu Leben zu retten, ſchickte er heimlich ſeinen Sohn zum a = BER — Gali. Oruudentiatungs-Obtigationen obne|gato ſoll die Zahlung der Entſchädigungsſumme ver⸗ 
— verbunden werden, deren Procet deshalb absichtlich nächſten ruffiihen Militär - Commando und bat um Hilfe. e W. Gals ebe e KArun. 78.02 weigern. 
chleunigt werde, damit die Koſten der Feier zugleich von Ein ſofort abgeſchicktes ruſſiſches Detachement kam noch 235.67 W. 5 a ori Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczef. 
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0 2826 ja amel ® 0 hr ie 10 rat ftentenftelle wird der Coneurs bis Ende December l. 3. aus- 2 7 ee 125 zapozwanyM; 
alen 20 intabulowanéj — Pprz musowa N 2 7 0 e bis 10 st Ali, abe tre er 7 
5 ese reulogel 0 9 1 287 93 I. 1 975 In Bewerber um dieſen, mit Adjutum jährlicher 210 fl. — 25 hr 2 11, } dokumenta przezne" 
. Ai Krükbwie Fron 8 2 1 Weida EN 6. W., einem Beköſtigungsbeitrage täglicher 42 kr. ö. W., ＋ wen eben u Sa, Fi ge ub tes 1 ge 
5 54 debe bes, 2 p Leon Wiel 10 6 1 einer beheizten Wohnung im allgemeinen Krankenhauſe und here en Fe Aue „ ogölhie 6i 
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Amtsblatt. 


Kundmachung. (1251. 1-8) 


; Erkeuntniß. 

Das k. k. Landesgericht in Wien in Strafſachen er- 
N kennt Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ 
ſtät verliehenen Amtsgewalt, daß der Inhalt des Aufſatzes: 
„Mephistopheles to the Reichsrath“ in der Nr. 
1220 des in London erſcheinenden illuſtrirten Wochenblat⸗ 
tes „Bunch“ 

den Thatbeſtand des Verbrechens der Majeſtätsbeleidigung 
nach §. 63 St G. B. begründe und verbindet hiemit 
nach F. 36 des Preßgeſetzes das Verbot ihrer weiteren 


Verbreitung. ; 1 ur bei dieſem Studien-Directorate einzubringen. 
Dieſes Erkenntniß iſt nach §. 16 des Geſetzes über das 33 ½ kr. W. a. ½ czest powyzszéj realnosci] Vom k. k. mediziniſch⸗chirurgiſchen Studien ⸗Directorate. Offentliche Schuld. 
Strafverfahren in Preßſachen kundzumachen. w pierwszych dwöch terminach sprzedang nie] Lemberg, am 28. November 1864. A. Des Staates. ed Maar 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. bedzie, In Oeſtr. W. zu 5% für 100 . 66.30 66.40 


Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 1 
) mit Zinſen vom Jänner — Juli. 79.50 79.60 
vom April — October 79.40 79.50 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 7090 71.— 
dtto „ 4½% für 100 fl. 62.50 63.— 
* mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 155.50 156.— 

„ 41854 für 100 fl. 88 50 89 
1860 für 100 fl. 9550 695.60 


Wadyum w gotöwce, lub w obligacyach pan- 
stwa, lub w listach zastawnych galicyjskich, albo 
w obligacyach indemnizacyi urbaryalnéj 2 kupon. we- Celem obsadzenia opréznionego miejsca chirur- 
diug kursu zlozy€ sig majace wynosi 320 zit, W. a. giczno-klinicznego asystenta przy tutejszym medyez- 

Reszta warunköw licytacyi, tudziez wykaz hy-[no-chirurgieznym naukowym zakladzie rozpisuje 
poteczny i akt oszacowania przejızane byé mogg/sig konkurs do ostatniego Grudnia r. b. 


Wien, 1. Dezember 1864. 
Der k. k. Landesgerichts⸗Vicepräſident: 
Schwarz m. p. 
Der k. k. Rathsſeeretär: 
Thallinger m. p. 


Konkurs. 


. e = w nd sadowöi, 3 Iglaszajgey sie o te posade, wynagrodzong] Brämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. 81.90 82.10 
Nr. 7015. 1250. 1-3 rake w, ıstopada » rocznym poborem 210 zir w. a., opröcz tego ua “ iu 50 fl.. 840 82.15 
* Kundmachung. ( ) wikt 42 kr. w. a. dziennie, opalonem pomieszka- Como „ Bentenfiheine B a es 19.50 20: 
Erkenntniß. bed ee ee eee eee 4 96, Funk; ee „ en 
Das kaiſ. kön, Landesgericht in Strafſachen zu Trop⸗ L. 1779 (1233. 3 jowych rocznie, winni swe prosby dyplomem Dra.|von Nieder-Öfter. zu 5% für 100 . . . .. 00.50 90.70 
; ; . . 5 233. 3 medycyny i chirurgii, wykazem wieku, stanu, do-von Mähren zu 5% für 100 fl. 9150 922 
pau erkennt kraft der ihm von Sr. k. k. apoſtoliſchen Mar E d y kt Krise, 8 ETE ee $wiado- von Schiefen gu Bye fie 100er 4 8: % 90.— 


. 2 . 2 Stei 5 fü — 
mosci polskiego lub temuz spokrewnionego innego|y.. ee, e. We wee eee 


stowianskiego Jezyka poparte, w przeciggu POWY-|von Karut., Krain u. Küſt. zu 5¼ für 100 l. . 88.50 90. 
z26j oznaczonego czasu za posrednictwem swychſven Ungaru zu 5% für 100 fᷣl. 
zwierzchnosci nadestaé do podpisanéj Dyrekcyi. von Temejer Banat zu 57% für 100 fl. 


a | ee Zr ee } 50 
Od c. k. befke naukowego au 2 171 m. 125 100 % i. un fl. 7425 75 


von Siebenbürgen zu 5% für 100 u. 71.— 7150 
Lwöw, 28 Listopada 1864. von Bukowina zu 5% für 100 fl. 71.50 71.7 


jeſtät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staats Przez ces. kröl. Sad powiatowy w Brzesku 
anwaltichaft, daß der Inhalt der in Leipzig erſchienenen ezyni sig wiadomo, iz w dniu 10 Styczuia 1847 
polniſchen Druckſchrift: bez pozostawienia ostatniéj woli rozporzadzenia 
»kKomedya polska“, Sempre speranza! usque adizmart Jerzy Imiola 2 Jastwi i zostawit cörki Ka- 
ſigem (Wydanie J. N. Bobrowicza, Lipsk, Księgar-tarzunę zamęzna Szezecina, Zofig Imiola i wnuki 
nia zagraniczna, Librairie &trangere 1864“ po cörce Maryannie zamęznéj Pater tudziez synow 
den Thatbeſtand des Verbrechens des Hochverrathes nach Mateusza, Stanistawa, Walentego i Marcina Imio- 


J 58 St. G. B. und des Vergehens der Aufreizung zu fow, nieznajge miejsca pobytu Marcina Imiola. f Actie n (ur. St.) 
. eindſeligkeiten gegen Nationalitäten nach §. 302 St. G. wzywa onegoz, azeby w przeciggu roku jednego| .__. * —— ber Nationalban tt 2779. 761. 
begründe und verbindet hiemit nach §. 36 des b od dnia ni26j wyrazonego liezge, zglosil sig w tyın- per Wen Handel und Gewerbe zu 12026 14560 
\ 11175 das Verbot der weiteren Verbreitung dieſer Druck- ze Sadzie i oSwiadezenie sig za dziedzica wniös}, 3. 4086. Kundmachun (1246. 3) Rieveröftert. Ceempte-Geſellſchaft zu 500 f. s. W. 589.— 591-7 
ſchrift. 19 n. wıprzeeiwnym bowiem razie spadek bylby per- hung. der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1875. 1977. 
\ Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. traktowany 2 dziedzicami, ktörzy sie zgtosili i ku- ‚ ; ; är die Sali der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
f Troppau, 29. November 1864 Pandi ie M ER ’ Wegen Lieferung der Seilerarbeiten für die Salinen oder 500 Fr 206 
won. K. uf 4 . ratorem ranciszkiem Machowskim dla niego usta- zu Wieliezka und Bochnia aus ärariſchem Hanfe für) ger Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. > 135.75 130.20 
— — — — — DOWIONyM. a die Zeit vom 1. Februar 1865 bis Ende Dezember 1867 der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CW. . 11925 119 75 
rm . 10 g c.'k. Sadu powiatowego. findet am 21. Dezember 1864 bei der k. k. Berg -der Theis. zu 200 ft CM. mit 140 f. (70%) Cunz. 147.— 147.7 
N. 19246. Edict 1249. 1-3) Brzesko, 14 Pazdziernika 1864. und Salinen-Ditection eine Lieitationsverhandlung ſtatt. der vereinigten ſüdoͤſter. lomb.⸗veu. und Ceuir ital. 4 
ict. 8 l Eiſenbahn zu 200 fl. öfter. W. over 500 Fr.. . 236.— 238.7 
g g nn ar ar TUR DR N Unternehmungsluſtige haben ihre verfiegelten von Au- der galiz. Karl Ludwigs-Bahn zu 200 fl. CM. . 231.— 231. 
Vom k. k. e 8 Krakau ug Da fund» ßen mit den Worten: „Lieſerungsanbot auf Seilartikel“ der öfterr. e eee zu 
gema t d 5 r 8 ohann irn erger aus . . 1 1 1 I 4 500 fl. BED. eee 446.— 248 
gemacht, daß übe ſuchen des Joh i ger L. 14812. Obwieszezenie. (1235. 2-3) bezeichneten und mit einem Reugelde von 120 fl. verſehenen r e e eee 50% Maren ae 


Offerte bis zu dieſem Tage, 12 Uhr Mittags, in der Vor 


Reichhub im Gerichtsbezirke Haag in Niedersſterreich, das ' 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszymſſtandskanzlei der k. k. Berg- und Salinen Direction zu 


Verfahren im Zwecke der Amortiſirung der nach der An⸗ 
zeige des Johann Dirnberger demſelben in der Nacht vomſedyktem wiadomo ezyni, i2 p. Chane Mindel 2gaſübergeben und wenn fie hieramts unbekannt find, ihre volle 


der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. HM. 350.— 355.” 
der Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗Geſellſchaft zu 
u Ba A. A e 400.— 410. 


29. zum 30. April 1864, durch unbekannte Thäter ge- imion Aberdam przeciw p. Alfredowi Boguszowi 0/@ignung zu einem ſolchen Unternehmen unter Beibringung der priv. böhmiſchen Weſtbabn zu 200 fl. 8. W. 166.50 1667 
ſtohlenen Grundehtlaftungs-Dligationen des Krakauer Ver- zaplacenie sumy wekslowéj 2550 Atr. W. a. skargeſdes Meiſterbriefes und eines obrigkeitlichen Zeugniſſes über 9. un men faudbriefe 90 
waltungsgebietes N. 1562 über 500 fl. GMze. ddto. 15.!wniosta i 0 pomoc sgdowa prosita — w skutek ihr tadelloſes Verhalten nachzuweiſen und in dem Offerte er a De Kir Ir dr nn. 19300 
October 1856 auf den Namen der Frau Amalia Placida ezego w dniu dzisiejszym nakaz zaptaty powyzszéj ausdrücklich zu erklären, daß ihnen die bezüglichen Liefe“ auf öfterr. W. verlosbar zu 5% für 100 l. 89 10 80 20 
zweier Namen Pienigzek lautend, mit Coupons, deren er-/sumy wydany zostat. rungsbedingniſſe, welche in der k. k. Directions⸗Kanzlei zur Galiz. Eredit⸗Auſtalt öftr. W. zu 4% für 100 f. 78.75 740 
ſter am 1. November 1864 und der letzte am 1. No: Poniewaz pobyt. zapozwanego p. Alfreda Bo- [Einſicht vorliegen und von den Unternehmungsluſtigen zum f unn AN, 

vember 1873 fällig iſt, eingeleitet. gusza Sadowi pie jest wiadomy — przeto pre- Beweis deſſen, daß fie dieſelben eingeſehen haben, zu un» der Eredit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 2 21 0 


Das k. k. Landesgericht fordert alſo alle diejenigen, znaczyk tutejszy Sad dla zastebstwa na koszt iſterſchreiben kommen, genau bekannt find, und fie ſich den · 
welche irgend ein Recht auf die beſagte Obligation ſammt niebezpieczenstwo zapozwanego tutejszego Adw. p. ſſelben vollkommen unterziehen. 
Coupons zu haben vermeinten, daß fie ſich mit ihren An- Dra. Grabezyüskiego 2 zastepstwem p. Adw. Dra. Auf nachträgliche oder den vorſtehenden Anforderungen 


Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 1090 fl. C 0 
ws 87715 50 f. W. 4 % 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. le, W. 286.75 27 


sprüchen auf die Obligation ſelbſt binnen Einem Jahre, Rutowskiego na kuratova, z ktörym wniesiony spör|nicht entſprechende Anbote wird keine Rückſicht genommen.] Iſterhazy m 40 fl. 6 a 
ſeche Wochen und drei Tagen von der Kundmachung die. wedkug ustawy cw. dla Galicyi przepisan) przepro- Ven der k. k. Berg- und Salinen-Direction. Salm zu 40 fl. eee ee e 
ſes Edietes und mit den Anſprüchen auf die Coupons wadzouym bedzie. Wieliczka, 24. November 1864. Palſfy zu 40 fl % W re 7 
binnen drei Jahren nach dem Verfallstage des letzten Cou⸗⸗ Tym edyktem przypomina sig zapozwanemu— Siam, 2 10 10 f e Fr 27.75 205 
je eee. 5 — 25 


pons d. i. bis zum Iten November 1876 bei dem k. k. azeby w przeznaczonym czasie albo sig sam oso- 
Landesgerichte melden, widrigens nach Ablauf dieſer Friſten bizcie stawil, albo potrzebne dokumenta przezna- e 
ſowohl die Grundentlaſtungsobligation als auch ſeinerzeit ezonemu zastepey udzielil, lub téz innego obrohce L. 14351. Obwieszezenie. (1229. 3) Keglevich zu 10 fl. 7 u; een eee, 
die Coupons für amortiſirt werden erklärt werden. obrat i tutejszemu Sadowi oznajmit ogölnie do K, k. Hofſpitalfond zu 10 fl. oͤſterr. Währ.. 11.80 127 
rakau den 7. November 1864. bronienia prawem przepisane $rodki uzyh, inaczé)j Wechjel. Monate. 
Sunne null 2 jego opöänienia wynikajgce skutki sam sobie 
przypisacby musiat, 
Z Ra 
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C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym edyk- 
tem wiadomo ezyni, iz p. Elzbiéta 2 Wysockich 
hr. Tarnowska, Krystyna 2 Trylskich Wesotowska, 

i Wincenty i Amalia Ozajstowicze przeciw Jano- 

Tarnom A ae wi Dawidowi Hesslerowi ezyli Heisslerowi, Maryan- 

) nie 2 Potockich ‚Wilzynie ezyli Wilczynie i Fran- 
— — — —— ſeiszce 2 Potockich Sadowskiéj, z miejsca pobytu i 


Bank (Platz.) Sconto 25 
Augsburg, für 100 fl ſüddeutſcher Wihr 54%. . 98.10 985 
Frankfurk a. M. für 100 fl füddeut Währ. 54% . 9830 839 
7 8 05 

10 


Hamburg, für 100 M. B. 34% . „6 a 0 
London, für 10 Pf. Sterl. 8 116.50 10 
Paris, für 100 Francs 7% 446.30 40. 
Cours der Geldforten. 
Durchſchnitts⸗Cours Se 25 


N. 12095. Kundmachung. (1242. 3) 


Am 14. Dezember 1864 um 10 Uhr Vormittags wird 5 
fr 


in dem Locale des k k. Bezirksamtes in Bochnia die öf. zy cia niewiadomym, a w razie ich $mierei przeeiw 

Yen ; * ym, 2 h ! N n. kr. -M 
fentliche Licitation wegen Verpachtung der Gernowitzer L. 14730. Obwieszezenie. (1245. 3) spadkobiercom onyehze z nazwiska i zyeia vie- Kaiſerliche Münz Dukaten 5 58 — — 5 57 5 
Mauthſtation im Zuge der Wisniczer Kreisſtraße für die wiadomym, dal6j przeciw Janowi hr. Tarnowskiemu, , vollw. Dukaten. . 5 58 — — 1 40 
Zeit vom 1. Jänner 1865 bis Ende Dezember 1865, Ces. kr. Sad obwodowy Tarnowski p. Kazmié-ſniemniej makoletnim Michatowi i, Elzbiécie Sta- er n 3} ie 10 4 
abgehalten werden, bei welcher auch vorſchriftsmäßig ausge- rzowi hr. Kuczkowskiemu z miejsca pobytu nie- wiowskim, w koheu przeciw ks. Tomaszowi Spy- Rufſiſche Imperiale. — — — — 302 965 
fertigte und mit dem vorgezeichneten Vadium belegte schrift wiadomemu niniejszym edyktem wiadomo czyni, izſchajewskiemu 2 miejsca pobytu i 2yeia niewiado- Silber — — — 16 — 116 50 


liche Offerten bis zum Beginn der Verhandlung überreicht 


p. Jan Nepomucyn. Truskawiecki przeciw niemu/memu, a w razie jego $mierei przeciw spadkobier- 
werden können. 


1 wzgledem zlozenia rachunköw z ceny kupna dobrſcom i prawonabywcom onego2 o uznanie przeda- 
Der Ausrufspreis beträgt 6336 fl. und das zu erle Szezurowa 2 przyleglosciami, uiszezenia takowéj ilwnienia i wykréslenia sumy zip. 100,000 wedle 
gende Vadium 633 fl. ö. W. Pen 'usprawiedliwienia prenotaeyi uchwalg c. k. Saduldom. 83, pag. 387 n. 47 on. na rzecz Konstancyi 
Die ſonſtigen Bedingniſſe können jederzeit bei der k. k. Krajowego we LWũ'owie duia 22 Grudnia 1863 doſz Potockich 180 slubu Malachowskiéf, 280 $lubu 
Kreisbehörde und dann in Bochnia bei der Verhandlung |, 44856 wydang na dobrach Zassow 2 przylegto-|Potkanski6j czyli Jana Dawida Hesslera na Cho- 


— 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weitere! 


Abgang 1 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nach 5, 


eingeſehen werden. $ciami dozwolonéj, pod dniem 14 Maja 1864 do l. rzelowie 2 przylegl. zabezpieczonéj, wraz znadc.e2a- 1 er SS ua 
PVloon der k. k. Kreisbehörde. 6246 skargg wniösl i o pomoc sqdowg prosit, w sku- rem 4000 zip. wedle rel. nov. 88, pag. 165, u. 1 on. na Seifen u N Ehe Were ge s 16 
Krakau, am 26. November 1864. tek czego termin do ustnéj rozprawy na dzien 230 rzecz hr. Tomasza Spychajewskiego prenotowanym en 10 1 — 5 2 Bi 30 Mine 
A Dutego 1865 o godzinie 10 zrana wyznaczo-z stanu biernego döbr Chorzelowa 2 przylegto- n mene 
ri e nym jest. 5 sciami skargg wniesli i 0 pomoc sgdowg prosili, ben we sah Ran tan 4 ur 15 Min. drüh, Bir ” 
L. 13609. Edvkt (1244. 3) Foniewaz pobyt zapozwanego p. Kazmiérza hr. — w skutek czego termin do ustnej rozprawy von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. u 
her Kuczkowskiego jest niewiadomy, przeto przeznaczykina'dzien 26 Styczu ia 1865 0 godzinie 9 przed|von 1 1 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 
in. Morgens. 


Ces. kr. Sad kraj. Krakowski czyni niniejszemſtutejszy Sad dla zastepstwa na koszt i niebezpie-poludniem wyznaczonym zostat. 

wiadomo, iz w.drodze egzekucyi wyroköw c. k ezehstwo zapozwanego tutejszego Adwokata p. Dr. Poniewaz pobyt zapozwanych Jana Dawida 
Sadu kraj. wyzszego we Lwowie 2 dnia 21 Maja Kaczkowskiego 2 zastepstwem p. Adw. Dra. Serdy Hesslera czyli Heisslera, Maryanny z Potockich 
1862 do 1. 71 i Najwyzszego Sadu W Wiedniuſna kuratora, z ktörym wniesiony spör wediug ustawy Wilzyny ezyli Wilezyny, Franeiszki 2 Potockich Sa- f 1 
2 duia 21 Paßdziernika 1862 L. 6978, mocg ktô-cywilnéj dla Galicyi przepisanej przeprowadzonym dowskiej i Tomasza Spychajewskiego nie jest wiado- — 1 — Kube 18 25 5 95 2 115. 
rych p. Andrzejiowi Jaworskiemu i p. Jözefowi|bedzie. 8 g mym, przeto przezuaczyk tutejszy Sad dla zastepstwa n 54 Min Nachm.; an keli ezta 6 Uhr 20 Din. Abend g 
Schaetzel przysgdzonga zostata suma 54000 zip.,| Tym edyktem przypomina sig zapozwanemu, na koszt i niebezpieczenstwo zapozwanych tutejszegoſin Lemberg von Krakau 8 Ubr3 Min. Früh, 9 Uhr 40° 
2 przynalezytosciami naprzeciw spadkobierçow s. p. azeby w przezuaczonym czasie albo sie sam oso- nuten Abende, 


Ankunft gpin 
Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 950 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 u 7 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Be 


Adwokata p. Dra. Hoborskiego z zastepstwem p. 


Leony.. Wielopolskiej ‘w. celu Sciggnieniai'sumy/biscie stawil, albo potrzebne dokumenta przezna- 8 — Tena, 
42000 zir. w. a. 2 wiekszej 54000 zip: ezyli13500|czonemu zastepcy udzielit, lub t&2 innego obrofice 2 Meteorologiſche Beobachtungen: — 5 
zir. m. k. pochodzace] 2 procentami 4% od dniajobrat i tutejszemu Sadowi oznajmit, ogölnie do- LE Pa Tempe eur Relative Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wa ng." 
6 Kwietnia 1851 na % ezg$eiach 2 / ezesei real- bronienia prawem przepisane Srodki u2yl, inacze) 2 S in Paris. einte e [Beuhtigteitl des Windes e in der ir, | rei 
nosci pod J. 427 Da. I., L. 678 Gm. V. spadko- z jego opöZnienia wWynikajace skutki sam sobieſs & o. Reaum. red. Rruumur | der Luft von 4 
biercöow Leony Wielopolskiéej jako to: Aleksandra|przypisacby musiat. FD ee, Zt Fr + 

i Bulestawa hr. Wielopolskich, Hortenzyi Oraczew- Z rady c. k. Sadu obwodowego. 19 36 96 | 241% | 100 | Oſt ſchwach trüb 

N 5 60 36 37 12,8 100 NO. ſchwach heiter 


ski6j i Frydryki hr. Wielopolskiej wiasnej intabu-' Tarnöw dnia 17 Listopada 1864. 
— N Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


